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üeiEcrfrübling
2Tun roenn die 2Sinde fcharf aus Often.
(Bin Schauer fchüttelt unfre 2Selt.
£Die Sreiheit drohte ein3uroften.
(Sin Geuchten hat die 2Tacht erhellt.

(Bin 251it3 3erfetjt die 223olkenroände.
S)as 28eltgefchehn roird blofrgedeckt.
2ÏÏan fieht ein 23olk, das feine ßände
nach einer morfchen 2<rone reckt.

S)ie (Srde fchüttelt fich in 28ehen.
2Iach einer bangen 2Sinternacht
roird goldne Sonne auferftehen.
S)er drohende Sitan erroacht.

S)er Srühling lockt mit der Standarte,
die neues 28erden prophe3eit.
S)ie 28elt, die diefes Seichens harrte,
macht fich 3um großen 223erk bereit.

(ind es erbleichen, die es angeht.
£Die (Bulen kriechen in den Surm,
223enn einem 23olk der Gen3 oorangeht,
3)ann heiftt es immer: S)rauf und Sturm! gjaul üiltheer

ö)ä^U JHünäenberg!
©s pendelt hin, es pendelt her,

Klan nennt das Sallotage:
Sas raten fällt oerteufelt fchroer,
2Ben 3roickt roohl die Slamage?

225är' ich ein Cadenfenflergießer.
2Sen roürde ich roohl fchicken?
Sen Klöti: roird es nämlich diefer.
So gibt's oiel ©las 311 flicken.

Sroar roeiß ich noch ein Klordskaliber,
Sas int'reffanter roär':
Gr haßt das Senken und den Schieber
Gnd auch das Klilitär.

225enn's Schroei3eroölkchen nämlich tät
Sas alles abolieren,
Sann roäre er Autorität,
Könnt' felber fpekulieren.

©s gibt nämlich oon draußen rein

©eroiffe Kefraktärs,
Sie 3U die Kachbarn jehn und fchrein
©ontra die Klilitärs.

Clnd roenn dann alles rings herum
Kein Klilitär mehr hätf,
Sann käm' das ihre, rum, plum, plum!
Klit Srommel und Klarinett'.

Srum roählt den Klünenberg ins ßaus.
Kiel beffer roär' es 3toar,
3hr fchmeißt den Siedern endlich 'raus:
Senn der Skandal ifl gar.

2Sir haben felber So3ialiften.
Srum fort mit jenen ßorden
Kerlogner Schieber-Sa3ififlen
Kom Süden und oom Korden, gjasquino

Hod emol im <&rab

©inem Sotengräber, der 3iemliche finan-
3ielle Schroierigkeiten 3U überroinden hat, roird

oom Setreibungsbeamten ein Sahlungsbefehl
überreicht, als er gerade daran ifl, ein ©rab
aus3ufchaufeln. Seuf3end nimmt er, in der

©rube flehend, das Rapier entgegen und

meint: Köd emol im ©rab hät me fi Kueh!"
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Had) dem Sturme
In den deutseben Wald bin icb getreten,

Als der Scbnee im warmen Südwind schmolz,

Suchte Birken, die zum Rimmel flehten,

Suchte Kraft aus hundertjährigem Stolz.

Weil ich selbst ein Wandrer an der Krücke,

Weil da draussen alles arm und leer,

Sucht' ich CXiald und fand die grosse Cücke

Sernes Wipfelrauscben drang noch ber

Wurzelstöcke, Jungbolz, Busch und Jieste

Ciess der Sturm, der Stamm auf Stamm zerbrach

Jlch, das ßöcbste aus dem Eebensfeste

Und das Seinste es wächst niemals nach

ffarl Sriedrich 2Biegand
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Koofeoelt ger>t an die $ront!
ßerr Ceddy kommt! iïîit seiner Division

JTn die Westfront jetzt! Welche Attraktion!

Zwar ging am Jlnfang die Werbung recht lahm,

ßerr Roosevelt rief! Und niemand kam<

ßerr Roosevelt sebrie und es kamen ein paar,

Die wollten ibm folgen durch Kampf und Gefahr,

Und wollten sich gleich noch für billiges Geld

Umsebn einmal auf der alten Hielt.

Ceddy als ïûbrer der Sache voran!

Achtung! Jetzt fängt die Uorstellung an!

Der Expräsident
(Jon .Amerika,

Den jedermann kennt.

tsebing Bum! r ist da! -
Der ITiann, der im Srieden

Den Kaiser verehrt,

Und plötzlich entschieden

Sein herz umgekehrt.

Uff! morgen sieb trifft
mit der cow-boys-lüelt,
Der ïallen- und Schrift-

Steiler Roosevelt.

Der mann mit dem grössten
Gebiss von der UJelt,

lUomit er die grössten

Kriegs-Reden hält.

Der beute im Urwald

Die Büsche durchschlich,

Die Cöwen beknallt

Und das lîasborn-Uiecb.

Der raubeste Reiter

(Jon Jimerika.
Der Kuba-Streiter,

Csching Bum! r ist da!

Im weltgeschichtlichen Creppen-Witz

ßat- Ceddy schon lang einen schönen Sitz.

Was wird er uns wohl noch in Zukunft bereiten,

Der mann mit den unbegrenzten Möglichkeiten? -
ßard.

das Dannergefd)enB
Sas roar oor Sroja einft. als Gift und 3>ug oollbracht«,
2Sas Tapferkeit im offnen Rampf umfonjl gefucht:
ü)och heute immer noch roird folch' ©efchenk oerflucht,
2Sie es der ©riechen 25olk der Stadt Miriams oermachte.

2ïïir fcheint, ein folch'©efchenk kam uns oor roen'gen 28ochen

3n roörterreicher Schrift fcheinheilig übers RTeer,

Sen Srieden bringend diefem und dem andern ßeer
Gs roaren îphrafen nur. die uns fo angefprochen.

23erfaffer roar das ßaupt der gröjjten Republik,
(Sin Sräumer roohl, möcht' er auch RTeifter fein im Spiel,
2Jufdrängen fich als Retter unfrer armen 2Belt

Sie ßülle fiel oor der erftaunten RTenfchheif Slick
Sritt jener Rtann, der haftig ftrebt nach gold'nem Siel,
Sas Sioidendenbrut oerheifjend hingejlellt. 2S-o-r

Ueberfe$un00fel>ler
Sie Gazette de Lausanne", die fchmun3elnd

nach dem Journal des Débats" berichtet halte,

daß die Seutfchen die Ceichen ihre ©efallenen
3u induflriellen Sroecken oerroerten, gibt heule

einem Cleberfet)ungsfehler die Schuld an der

Serleumdung Kadaoer fei Geiche, nicht nur
Sierleiche.

Kach allen bisherigen Ceiftungen des ßerrn
Secrétan hat man den ©indruck, daß die gan3c

Gazette de Lausanne" ein einiger Cleber-

fehungsfehler ifl, roenn es fich um die

Schilderung und SBürdigung deutfeher Kerhältniffe
handelt.

Oir 2öeihnachtsmond, im Sebruar und im RZai

3m Rorden, Süden, Gflen und im R5ejfen,
23on allen SSeinen find die atfoftolfvctcit,
Und 3roar die 9J}cilcner, die allerbejlen.

en,

Spezial-
Geschäft

für feine
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Kataloge zu Diensten

völkerfrühlmg
Nun wenn die Winde sckarf aus Osten.
Ein Scnauer schüttelt unsre Welt.
Die Sreikeit dronte einzurosten.
Cin Leucnten nat die Nacnt erbellt.

Cin Blitz zerfetzt die Wolkenwände.
Das Weltgescnenn wird bloßgedeckt.
Nlan sient ein Volk, das seine t^ände
nacn einer morscnen ^<rone reckt.

Die Crde scnüttelt sicn in Wenen.
Nacn einer bangen Winternacnt
wird goldne Sonne auserstenen.
Der dronende Titan erwacnt.

Der Grünling lockt mit der Standarte.
die neues Werden vroonezeit.
Die Welt, die dieses Ieicnens narrte.
macnt sicn zum großen Werk bereit.

(lnd es erbleicnen. die es angent.
Die Culen kriecnen in den Turm.
Wenn einem Volk der Lenz vorangent.
Dann lieiht es immer: Draus und Sturm! Paul Alllieer

Wählt Münzenberg!
Es pendelt bin. es pendelt ber.

Man nennt das Bollotage:
Das raten fällt verteufelt scbwer.
Wen zwickt wobl die Blamage?

Wär' icb ein Ladensenstergießer.
Wen würde icb wobl scbicken?
Den Rlöti: wird es nämlick dieser.

So gibt's viel Glas zu sticken.

5Zwar weiß icb nocb ein Mordskaliber.
Das int'ressanter wär':
Er baßt das Denken und den Scbieber
«Und aucb das Militär.

Wenn's Scbweizeroölkcken nämlicb tät
Das alles abolieren.
Dann wäre er Autorität.
Rönnt' selber spekulieren.

Es gibt nämlicb von draußen rein

Gewisse Refraktors.
Die zu die Racbbarn jebn und scbrein

Contra die Militärs.

«Und wenn dann alles rings berum
Rein Rlilitär mebr bätt'.
Donn käm' das ikre. rum. plum. plum!
Mit Trommel und RIarinett'.

Drum wäklt den Münzenberg ins Kaus.
Viel besser wär' es zwar.
Ikr scbmeißt den Biedern endlicb raus:
Denn der Skandal ist gar.

Wir kaben selber Sozialisten.
Drum sort mit jenen Korden
Verlogner Schieber-Pazifisten
Bom Süden und vom Rorden. Pasaà°

Noà emol im Grab

Einem Totengräber, der ziemiicbe finanzielle

Schwierigkeiten zu überwinden bat. wird

vom Betreibungsbeamten ein Iablungsbesebl
überreicht, als er gerade daran ist, ein Grab
auszuschaufeln. Seufzend nimmt er. in der

Grube siebend, das Papier entgegen und

meint: Rod emol im Grab bät me si Rueb!"
Lollia^lo
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Nach öem Sturme
In clen deutschen Aaiä bin ich getreten, -

Iiis äer Schnee im warmen Süäwinä schmolz

Suchte öirken, äie ?um stimme! liebten,

Suchte Kraft aus kunäerljäkrigem Stol?.

(Ueii ich selbst ein Aanärer an äer Krücke,

(Ueii äa äraussen alles arm unä leer,

Sucht' ich Aslä unä kanä äie grosse Lücke

Ternes (Uipkeirauschen ärang noch ber

(Uur?eistöcke, ^ungkol?, kusch »nä llesie

Liess äer Sturm, äer Stamm suiSlamm verbrach

llch, äas höchste aus äem Lebensfeste

Unä äas Deinste es wächst niemals nach

Carl Sneorlcn Wlegancl
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Roosevelt geht an Sie Iront!
berr Leääv kommt! Mit seiner Division

M äie Aestkront jetzt! Aeiche Attraktion!

Zwar ging sm Mlang äie Ulerbung recht iakm,

berr Kooseveit riet! Unä niemanä kam.

berr Kooseveit schrie unä es kamen ein paar,

Die wollten ibm folgen äurch Kampf unä iZefakr,

Unä wollten sich gleich noch lür billiges gelä

Umsekn einmai aus äer alten llleit.
<7eääv als ZMrer äer Sache voran!

Achtung! Zet?t fängt äie Uorsteliung an!

ver Kxprâsicienl
(lon Amerika,
ven jeäermann kennt.

csching öum! Kr ist ää! -
ver Mann, äer im Zrieäen

ven Kaiser verekrt,

Unä plötzlich entschieäen

Sein Her?, umgekekrt.

Uli! morgen sich triitt
Mit äer cov>bovs-Ulelt,

ver Zällen- unä Schritt-

Steiler Koosevell.

ver Mann mit äem grössten
Kebiss von äer Äe».
Aomit er äie grösste»

Kriegs Keäen kält.

ver keute im llrvvälä

vie Lüsche äurchschlich.

vie Löwen beknalll

llnä äss vasborn-llieck.

ver raukeste Keiler

llon Amerika.
ver Kuba Streiter.

csching bum! kr ist äa!

lm weltgeschichtlichen clreppen-Ulit?

bat-ceääv schon lang einen schönen Sil?..

(Uas wirä er uns wokl noch in Zukunft dereilen,

ver Man» mit äen unbegrenzten Möglichkeiten?-
kzarci.

vas Danaergeschenk
Das war vor Troja einst, als List unä Trug vollbrachte.
Was Tapferkeit im offnen Ramps umsonst gesucbt:
Doch keute immer noch wirä solch' Geschenk versluckt.
Wie es äer Griecken ZZolk äer Staät Priams vermachte.

Mir scheint, eln solcb'Gesckenk kam uns vor men gen Wochen

In wörterreicher Schrift scheinksilig übers Meer.
Den Srieäen bringenä äiesem unä äem anäerN Keer
Es waren Pkrasen nur. äie uns so angesprochen.

Aersasser war äas Kaupt äer größten Republik.
Ein Träumer wokl. möckt' er auch Meister sein im Spiel.
Ausärängen sich als Reiter unsrer armen Welt

Die KüIIe siel vor äer erstaunten Mensckkeit Blick
Tritt jener Rlann. äer kastig strebt nach golä'nem 5Z!el,

Das Diviäenäenbrut verkeiszenä kingestellt. W-g-r

Uebersetzungsfehler
Die Qasette cle Lausanne", die schmunzelnd

nach dem Journal cles Débats" berichtet batte.

daß die Deutschen die Leichen ibre Gesalienen

zu industriellen Zwecken verwerten, gibt beute

einem «Uebersetzungssebler die Schuld an der

Berleumdung Radaoer sei Leiche, nicht nur
Tierleiche.

Räch allen disberigen Leistungen des Kerrn
Secrêtan bat man den Eindruck, doß die ganze

Qaeette cie I^ausanrie" ein einziger «Ueber-

setzungssebler ist. wenn es sich um die Scbii-

derung und Würdigung deutscher Berbäitnisse
bandelt. Ned-lspoll-r

I>r! Weiknacktsrnonä, im Sebruar unä im Ma
Im Roräen. Süäen. Osten unä im Westen.
Don allen Weinen sinä äie alkoholfreien,
Unä zwar äie Mertener, äie allerbesten.
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